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›…  UND ZWAR MÖGLICHST  
AN IHREM URSPRÜNGLICHEN PLATZE‹  
KUNSTDENKMALPFLEGE UND DIE RESTAURIERUNGS-
WERKSTATT IM LANDESAMT FÜR DENKMALPFLEGE

Seit Mitte der 1950er-Jahre ist der Abteilung 
Bau- und Kunstdenkmalpflege eine amtseigene 
Restaurierungswerkstatt angegliedert. Schwer-
punkte bilden die restaurierungswissenschaftliche 
Bearbeitung mittelalterlicher Altarausstattungen 
und die dazugehörigen Forschungs- und Vermitt-
lungsaufgaben. Wesentliche Voraussetzung dafür 
ist eine enge Zusammenarbeit mit der kirchlichen 
Denkmalpflege seitens der Bistümer und Evange-
lischen Landeskirchen sowie mit den Kirchenge-
meinden vor Ort. Die gemeinsamen Restaurie-
rungsprojekte sind damit auch Ausdruck einer 
jahrzehntelangen vertrauensvollen Partnerschaft. 

Der Umgang mit Kunstwerken aus Sakralräu-Der Umgang mit Kunstwerken aus Sakralräu-
men war nach der Säkularisation zunächst men war nach der Säkularisation zunächst 
ungeordnet. Verkäufe an Museen und private ungeordnet. Verkäufe an Museen und private 
Sammlungen, Auslagerungen, Vernichtungen Sammlungen, Auslagerungen, Vernichtungen 
und Renovierungen veränderten die Kirchen-und Renovierungen veränderten die Kirchen-
innenräume. Erste denkmalpflegerische An-innenräume. Erste denkmalpflegerische An-
sätze sind maßgeblich ehrenamtlichen Initia-sätze sind maßgeblich ehrenamtlichen Initia-
tiven zu verdanken. So wurde im Jahr 1812 der tiven zu verdanken. So wurde im Jahr 1812 der 
Verein für Nassauische Altertumskunde und Verein für Nassauische Altertumskunde und 
Geschichtsforschung e.  V. gegründet, der an-Geschichtsforschung e.  V. gegründet, der an-
fangs Funktionen der späteren staatlichen fangs Funktionen der späteren staatlichen 
Denkmalpflege übernahm und durch Ankäu-Denkmalpflege übernahm und durch Ankäu-
fe den Verbleib zahlreicher Werke in der Re-fe den Verbleib zahlreicher Werke in der Re-
gion sicherte. Auf kirchlicher Seite kümmerten gion sicherte. Auf kirchlicher Seite kümmerten 
sich Theologen wie der Frankfurter Stadtpfar-sich Theologen wie der Frankfurter Stadtpfar-

rer Ernst Franz August Münzenberger um die rer Ernst Franz August Münzenberger um die 
Kirchenausstattungen. Um das Jahr 1900 be-Kirchenausstattungen. Um das Jahr 1900 be-
gann ein stärker institutionalisierter Umgang gann ein stärker institutionalisierter Umgang 
mit denkmalpflegerischen Leitlinien, wie sie mit denkmalpflegerischen Leitlinien, wie sie 
der Fuldaer Kirchen- und Kunsthistoriker Prof. der Fuldaer Kirchen- und Kunsthistoriker Prof. 
Dr. Dr. Gregor Richter vertrat: ›Heute gilt als Dr. Dr. Gregor Richter vertrat: ›Heute gilt als 
Hauptgrundsatz, liebevoll alles dasjenige zu Hauptgrundsatz, liebevoll alles dasjenige zu 
erhalten, was uns in charakteristischer Weise erhalten, was uns in charakteristischer Weise 
von vergangenen Kulturepochen Kunde gibt, von vergangenen Kulturepochen Kunde gibt, 
und zwar möglichst an ihrem ursprünglichen und zwar möglichst an ihrem ursprünglichen 
Platze‹ (Richter 1907, S. 129). Platze‹ (Richter 1907, S. 129). 
Die gemeinsamen Aktivitäten von Gregor Die gemeinsamen Aktivitäten von Gregor 
Richter und Dr. Ludwig Bickell, dem damaligen Richter und Dr. Ludwig Bickell, dem damaligen 
Bezirkskonservator der Denkmäler im Regie-Bezirkskonservator der Denkmäler im Regie-
rungsbezirk Kassel, verdeutlichen bereits eine rungsbezirk Kassel, verdeutlichen bereits eine 
enge Zusammenarbeit zwischen kirchlicher enge Zusammenarbeit zwischen kirchlicher 
und staatlicher Denkmalpflege. Die geteilte und staatlicher Denkmalpflege. Die geteilte 
Sorge um eine Erhaltung der Kirchenausstat-Sorge um eine Erhaltung der Kirchenausstat-
tungen vor Ort setzt sich bis zum heutigen Tag tungen vor Ort setzt sich bis zum heutigen Tag 
fort. Wie umfangreich und vielfältig die damit fort. Wie umfangreich und vielfältig die damit 
verbundenen Aufgaben sind, mag die über-verbundenen Aufgaben sind, mag die über-
aus reichhaltige Ausstattung der gotischen aus reichhaltige Ausstattung der gotischen 
Kirche St. Valentinus in Kiedrich verdeutlichenKirche St. Valentinus in Kiedrich verdeutlichen 
(Abb. 1). Die Gesamtrestaurierung des Innen- Die Gesamtrestaurierung des Innen-
raumes 2012–16 hat das Denkmalamt zusam-raumes 2012–16 hat das Denkmalamt zusam-
men mit dem Bistum Limburg denkmalfach-men mit dem Bistum Limburg denkmalfach-
lich begleitet. In diesem Kontext erfolgten lich begleitet. In diesem Kontext erfolgten 
auch eine Untersuchung und Restaurierung auch eine Untersuchung und Restaurierung 
der monumentalen Kreuzigungsgruppe in der der monumentalen Kreuzigungsgruppe in der 
Restaurierungswerkstatt des Landesamtes. Restaurierungswerkstatt des Landesamtes. 

Abb. 1: 
St. Valentinus und 
Dionysius in Kiedrich, 
2022
Der Blick in den Chor Der Blick in den Chor 
der spätgotischen Kir-der spätgotischen Kir-
che verdeutlicht eine che verdeutlicht eine 
seit der Erbauungszeit seit der Erbauungszeit 
ständig bereicherte ständig bereicherte 
und besonders um-und besonders um-
fangreich erhaltene fangreich erhaltene 
Ausstattung, deren Ausstattung, deren 
umfassende Restaurie-umfassende Restaurie-
rung 2012–16 erfolgte. rung 2012–16 erfolgte. 
Foto: M. Schawe, Foto: M. Schawe, 
Frankfurt a. M.Frankfurt a. M.

16 1990er-Jahre
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DIE ANFÄNGE DER RESTAURIERUNGS-
WERKSTATT IM HESSISCHEN LANDESAMT
In der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts hat-In der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts hat-
ten mehrere Sachverhalte zu Einrichtung und ten mehrere Sachverhalte zu Einrichtung und 
Ausbau der amtseigenen Restaurierungswerk-Ausbau der amtseigenen Restaurierungswerk-
statt geführt. In Hessen ist eine vergleichsweise statt geführt. In Hessen ist eine vergleichsweise 
reiche Anzahl außergewöhnlich qualitätvoller reiche Anzahl außergewöhnlich qualitätvoller 
mittelalterlicher Altarretabel erhalten, führt mittelalterlicher Altarretabel erhalten, führt 
man sich die allgemein enorm hohe Reduzie-man sich die allgemein enorm hohe Reduzie-
rung der Bestände durch Bildersturm, barocke rung der Bestände durch Bildersturm, barocke 
Neueinrichtungen der Kirchen oder substanz-Neueinrichtungen der Kirchen oder substanz-
schädigende Umgebungsbedingungen vor Au-schädigende Umgebungsbedingungen vor Au-
gen. Erfreulicherweise sind etliche Beispiele gen. Erfreulicherweise sind etliche Beispiele 
weiterhin in Kirchen aufgestellt – einige noch weiterhin in Kirchen aufgestellt – einige noch 
beziehungsweise wieder am ursprünglichen beziehungsweise wieder am ursprünglichen 
Standort – und befinden sich nicht selten in li-Standort – und befinden sich nicht selten in li-
turgischem Gebrauch. Die Objektfülle und die turgischem Gebrauch. Die Objektfülle und die 
spezifischen Materialeigenschaften hölzerner spezifischen Materialeigenschaften hölzerner 
Altaraufsätze führten zur Spezialisierung der Altaraufsätze führten zur Spezialisierung der 
Restaurierungswerkstatt. Empfindliche Träger- Restaurierungswerkstatt. Empfindliche Träger- 
und Farbmaterialien reagieren mit deutlichen und Farbmaterialien reagieren mit deutlichen 
Quell- und Schrumpfbewegungen auf Feuchte-Quell- und Schrumpfbewegungen auf Feuchte-
schwankungen der Raumluft. Dies ist zumeist schwankungen der Raumluft. Dies ist zumeist 
eine Ursache schleichend voranschreitender eine Ursache schleichend voranschreitender 
Substanzverluste, die umfangreiche Konser-Substanzverluste, die umfangreiche Konser-
vierungsmaßnahmen erfordern. So zeigte sich vierungsmaßnahmen erfordern. So zeigte sich 
eine deutliche Schadenswelle, nachdem um eine deutliche Schadenswelle, nachdem um 
1900 erste Zentralheizungen die Kirchen er-1900 erste Zentralheizungen die Kirchen er-
obert hatten. Auch der Einbau leistungsstarker obert hatten. Auch der Einbau leistungsstarker 
Heizsysteme in den Wirtschaftswunderjahren Heizsysteme in den Wirtschaftswunderjahren 
erwies sich in vielen Fällen als erhebliche Ge-erwies sich in vielen Fällen als erhebliche Ge-
fahr für die Retabelsubstanz, der es mit Fach-fahr für die Retabelsubstanz, der es mit Fach-
kompetenz zu begegnen galt.kompetenz zu begegnen galt.

Doch fachkundig ausgebildete Restauratorin-Doch fachkundig ausgebildete Restauratorin-
nen und Restauratoren im heutigen Sinne wa-nen und Restauratoren im heutigen Sinne wa-
ren in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts ren in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts 
schwer zu finden, da akademische Ausbil-schwer zu finden, da akademische Ausbil-
dungsgänge kaum existierten und nur langsam dungsgänge kaum existierten und nur langsam 
ausgebaut wurden. Bis in die 1930er-Jahre und ausgebaut wurden. Bis in die 1930er-Jahre und 
darüber hinaus erledigten zumeist Handwerker, darüber hinaus erledigten zumeist Handwerker, 
Kunst- oder Kirchenmaler die restauratorische Kunst- oder Kirchenmaler die restauratorische 
Arbeit. So zeigen hessische Kunstwerke man-Arbeit. So zeigen hessische Kunstwerke man-
cherorts noch Spuren der Bearbeitung durch cherorts noch Spuren der Bearbeitung durch 
die Kunstmaler Josef Leiß und Otto Kienzle. die Kunstmaler Josef Leiß und Otto Kienzle. 

Erst in den 1960erJahren legte man 
die restauratorischen Aufgaben in  

die Hände akademisch ausgebildeter  
Restauratorinnen und Restauratoren. 

In Hessen hatte Landeskonservator Prof. Dr. In Hessen hatte Landeskonservator Prof. Dr. 
Gottfried Kiesow wesentlichen Anteil an dieser Gottfried Kiesow wesentlichen Anteil an dieser 
Entwicklung. Er setzte sich für eine personelle Entwicklung. Er setzte sich für eine personelle 
Erweiterung auf hohem Niveau und für die er-Erweiterung auf hohem Niveau und für die er-
forderliche technische Neueinrichtung einer an forderliche technische Neueinrichtung einer an 
das Landesamt für Denkmalpflege angeglieder-das Landesamt für Denkmalpflege angeglieder-
ten Werkstatt einten Werkstatt ein (Abb. 2), verbunden mit einer verbunden mit einer 
qualifizierten Ausbildung des Nachwuchses. In qualifizierten Ausbildung des Nachwuchses. In 
der amtseigenen Werkstatt sollten ›nicht nur der amtseigenen Werkstatt sollten ›nicht nur 
Kunstwerke von besonderer Bedeutung restau-Kunstwerke von besonderer Bedeutung restau-
riert, sondern auch der Nachwuchs ausgebildet riert, sondern auch der Nachwuchs ausgebildet 
und neue Restaurierungsmethoden ausprobiert und neue Restaurierungsmethoden ausprobiert 
werden‹ (Kiesow 1975, S. 25). 1966 gewann Kie-werden‹ (Kiesow 1975, S. 25). 1966 gewann Kie-
sow Dietrich von Scholley, ausgebildet in einem sow Dietrich von Scholley, ausgebildet in einem 
der ersten Studiengänge für Restaurierung an der ersten Studiengänge für Restaurierung an 
der Staatlichen Akademie der Bildenden Künste der Staatlichen Akademie der Bildenden Künste 
in Stuttgart, für die Leitung des Bereichs Restau-in Stuttgart, für die Leitung des Bereichs Restau-
rierung und schuf zudem weitere Stellen. rierung und schuf zudem weitere Stellen. 
Als Leiterin folgte 1991 Uta Reinhold, die tief-Als Leiterin folgte 1991 Uta Reinhold, die tief-
greifende Erfahrungen aus dem Studium am greifende Erfahrungen aus dem Studium am 
Kölner Otto-Klein-Institut und aus langer frei-Kölner Otto-Klein-Institut und aus langer frei-
schaffender Tätigkeit in Hessen mitbrachte. schaffender Tätigkeit in Hessen mitbrachte. 
Schon seit den 1960er-Jahren gehört der Au-Schon seit den 1960er-Jahren gehört der Au-
ßendienst zum Tätigkeitsfeld der Amtsrestau-ßendienst zum Tätigkeitsfeld der Amtsrestau-
ratorinnen und -restauratoren. So sorgte Rein-ratorinnen und -restauratoren. So sorgte Rein-
holds engagierter und unermüdlicher Einsatz holds engagierter und unermüdlicher Einsatz 
für eine Optimierung der raumklimatischen Be-für eine Optimierung der raumklimatischen Be-
dingungen am Aufstellungsort der Kunstwerke. dingungen am Aufstellungsort der Kunstwerke. 
Deren Lage verbesserte sich dadurch erheblich, Deren Lage verbesserte sich dadurch erheblich, 
ein frühes Verdienst auf dem Feld der präventi-ein frühes Verdienst auf dem Feld der präventi-
ven Konservierung. ›Die gewissenhafteste Res-ven Konservierung. ›Die gewissenhafteste Res-
taurierung ist eben nur dann sinnvoll, wenn am taurierung ist eben nur dann sinnvoll, wenn am 
Standort die notwendigen Vorkehrungen für die Standort die notwendigen Vorkehrungen für die 
Erhaltung des restaurierten Objektes geschaf-Erhaltung des restaurierten Objektes geschaf-
fen werden‹ (Bentmann/Reinhold 1992, S. 15). fen werden‹ (Bentmann/Reinhold 1992, S. 15). 

Abb. 2: 
Freilegung der Fitzlarer 
Male reien unter dem 
Mikroskop, 2020
Zu den erstaunlichs-Zu den erstaunlichs-
ten Ergebnissen der ten Ergebnissen der 
Restaurierung zählte Restaurierung zählte 
die Entdeckung der die Entdeckung der 
winzigen Farbreste winzigen Farbreste 
des einstmals blauen des einstmals blauen 
Hintergrunds, von dem Hintergrunds, von dem 
heute so gut wie nichts heute so gut wie nichts 
mehr erkennbar ist.mehr erkennbar ist.
Foto: G. Dietrich, LfDH Foto: G. Dietrich, LfDH 
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In den 1990er-Jahren wurden Restaurierungs-In den 1990er-Jahren wurden Restaurierungs-
projekte mit komplexer Schadensproblematik projekte mit komplexer Schadensproblematik 
in Wiesbaden durchgeführt, zumeist initiiert in Wiesbaden durchgeführt, zumeist initiiert 
durch das besondere Engagement Kiesows durch das besondere Engagement Kiesows 
und seine enge Zusammenarbeit mit der und seine enge Zusammenarbeit mit der 
kirchlichen Denkmalpflege. kirchlichen Denkmalpflege. 
Zu den dort bearbeiteten Werken gehört das Zu den dort bearbeiteten Werken gehört das 
großformatige Bad Wildunger Altarretabel des großformatige Bad Wildunger Altarretabel des 
Conrad von Soest, ein herausragendes Bei-Conrad von Soest, ein herausragendes Bei-
spiel mittelalterlicher Tafelmalerei. Das 1403 spiel mittelalterlicher Tafelmalerei. Das 1403 
vollendete Flügelretabel wird bis heute am vollendete Flügelretabel wird bis heute am 
ursprünglichen Aufstellungsort präsentiert. ursprünglichen Aufstellungsort präsentiert. 
Stehende Heilige in zurückhaltenden Farben Stehende Heilige in zurückhaltenden Farben 
nehmen die Flügelaußenseiten ein, während nehmen die Flügelaußenseiten ein, während 
sich im Inneren – figuren- und farbenreich und sich im Inneren – figuren- und farbenreich und 
mit Goldgründen hinterlegt – Szenen aus dem mit Goldgründen hinterlegt – Szenen aus dem 
Leben Christi ausbreiten Leben Christi ausbreiten (Abb. 3). 
Während der Restaurierung ab 1993 konnten Während der Restaurierung ab 1993 konnten 
neue Erkenntnisse zum technologischen Auf-neue Erkenntnisse zum technologischen Auf-
bau und zur Werkgenese gewonnen werden: bau und zur Werkgenese gewonnen werden: 
Die rückseitige Stabilisierung der Tafel mit Die rückseitige Stabilisierung der Tafel mit 
Querbalken und die ganzflächige Kaschierung Querbalken und die ganzflächige Kaschierung 
mit Leinwand sprechen dafür, dass dem unge-mit Leinwand sprechen dafür, dass dem unge-
wollten Öffnen der Brettfugen schon im Ent-wollten Öffnen der Brettfugen schon im Ent-
stehungsprozess des Retabels entgegengewirkt stehungsprozess des Retabels entgegengewirkt 
wurde. Knapp 500 Jahre später, mit dem Einbau wurde. Knapp 500 Jahre später, mit dem Einbau 
der ersten Heizung im Jahr 1895, traten Schäden der ersten Heizung im Jahr 1895, traten Schäden 
durch Rissbildung erstmalig auf und sind wie-durch Rissbildung erstmalig auf und sind wie-
derkehrend bis heute das wichtigste konserva-derkehrend bis heute das wichtigste konserva-
torische Thema geblieben. Weder die Fixierung torische Thema geblieben. Weder die Fixierung 
der Holztafel durch ein Eisengestell noch das der Holztafel durch ein Eisengestell noch das 

Verfüllen der Risse und Fugen, mehrfach aus-Verfüllen der Risse und Fugen, mehrfach aus-
geführt zwischen 1920 und 1950, konnten die geführt zwischen 1920 und 1950, konnten die 
Bewegungen und damit neue Schäden im Be-Bewegungen und damit neue Schäden im Be-
reich der Brettfugen verhindern. Auf Betreiben reich der Brettfugen verhindern. Auf Betreiben 
Reinholds verzichtete man auf ein erneutes Reinholds verzichtete man auf ein erneutes 
Verschließen der Fugen, um das Arbeiten des Verschließen der Fugen, um das Arbeiten des 
Holzes nicht zu behindern, ein auch bei weite-Holzes nicht zu behindern, ein auch bei weite-
ren Restaurierungen mit ähnlicher  Problematik ren Restaurierungen mit ähnlicher  Problematik 
bewährtes Verfahren. Die Restaurierungsmaß-bewährtes Verfahren. Die Restaurierungsmaß-
nahmen gingen vor Ort mit präventiven Maß-nahmen gingen vor Ort mit präventiven Maß-
nahmen wie der Schutzverglasung gegen di-nahmen wie der Schutzverglasung gegen di-
rekte Sonneneinstrahlung in der Stadtkirche rekte Sonneneinstrahlung in der Stadtkirche 
Wildungens einher. Mit der dortigen Kirchen-Wildungens einher. Mit der dortigen Kirchen-
gemeinde und der kirchlichen Denkmalpflege gemeinde und der kirchlichen Denkmalpflege 
der Evangelischen Kirche Kurhessen-Waldeck der Evangelischen Kirche Kurhessen-Waldeck 
wurde auch ein kontrolliertes Heiz- und Lüf-wurde auch ein kontrolliertes Heiz- und Lüf-
tungsverhalten vereinbart, begleitet von einem tungsverhalten vereinbart, begleitet von einem 
regelmäßigen Monitoring des Raumklimas und regelmäßigen Monitoring des Raumklimas und 
der Altarsubstanz. So ist es durch gemeinsame der Altarsubstanz. So ist es durch gemeinsame 
Anstrengung gelungen, den Verbleib des Wil-Anstrengung gelungen, den Verbleib des Wil-
dunger Altares am Ort seiner ursprünglichen dunger Altares am Ort seiner ursprünglichen 
Bestimmung bis heute zu sichern. Bestimmung bis heute zu sichern. 

WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG  
IM 21. JAHRHUNDERT
Anfang der 2000er-Jahre wandelte sich das Anfang der 2000er-Jahre wandelte sich das Tä-Tä-
tigkeitsprofil der Restaurierungswerkstatt tigkeitsprofil der Restaurierungswerkstatt er-er-
neut. Im Fokus stehen inzwischen Projekte, die neut. Im Fokus stehen inzwischen Projekte, die 
vor besonders erschwerte Restaurierungsbe-vor besonders erschwerte Restaurierungsbe-
dingungen gestellt sind und die ein ausgeprägt dingungen gestellt sind und die ein ausgeprägt 
modellhaftes Vorgehen erfordern. Denn mit modellhaftes Vorgehen erfordern. Denn mit 

Abb. 3: 
Das Flügelretabel 
des Conrad von Soest 
(1403), Stadtkirche  
Bad Wildungen, 2011
Das Detail mit einem Das Detail mit einem 
Engel zeigt eine ge-Engel zeigt eine ge-
öffnete Brettfuge, die öffnete Brettfuge, die 
man aus konservato-man aus konservato-
rischen Gründen nicht rischen Gründen nicht 
mehr verfüllte.mehr verfüllte.
Foto: T. Scheidt, Bild-Foto: T. Scheidt, Bild-
archiv Foto Marburgarchiv Foto Marburg
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dem Ausbau der akademischen Ausbildung dem Ausbau der akademischen Ausbildung 
für Restauratorinnen und Restauratoren in den für Restauratorinnen und Restauratoren in den 
1980er-Jahren beschleunigte sich die Wissens-1980er-Jahren beschleunigte sich die Wissens-
verbreitung, neue Untersuchungstechniken verbreitung, neue Untersuchungstechniken 
erweiterten die Kenntnisse und es wuchsen erweiterten die Kenntnisse und es wuchsen 
die Ansprüche und Möglichkeiten restaurato-die Ansprüche und Möglichkeiten restaurato-
rischen Handelns. Bis heute werden die Verfah-rischen Handelns. Bis heute werden die Verfah-
ren verfeinert und optimiert. Die zunehmende ren verfeinert und optimiert. Die zunehmende 
Verwissenschaftlichung schlug sich auch in im-Verwissenschaftlichung schlug sich auch in im-
mer umfangreicheren und professionelleren mer umfangreicheren und professionelleren 
Restaurierungsdokumentationen nieder, die Restaurierungsdokumentationen nieder, die 
Jahre zuvor nur wenige Sätze umfassten, wäh-Jahre zuvor nur wenige Sätze umfassten, wäh-
rend sie heute Aktenordner füllen. Aufgrund rend sie heute Aktenordner füllen. Aufgrund 
entsprechender Studiengänge stehen inzwi-entsprechender Studiengänge stehen inzwi-
schen gut ausgebildete Fachkräfte auch auf schen gut ausgebildete Fachkräfte auch auf 
dem freien Markt zur Verfügung, wenngleich dem freien Markt zur Verfügung, wenngleich 
die Finanzierung fachlich komplexer Restau-die Finanzierung fachlich komplexer Restau-
rierungsprojekte mit Forschungsanspruch teil-rierungsprojekte mit Forschungsanspruch teil-
weise schwierig bleibt. In stärkerem Maße als weise schwierig bleibt. In stärkerem Maße als 
im 20. Jahrhundert sind daher die Projekte der im 20. Jahrhundert sind daher die Projekte der 
amtseigenen Werkstatt amtseigenen Werkstatt an die Tätigkeiten des an die Tätigkeiten des 
Außendienstes sowie Außendienstes sowie an übergreifende, zeit-an übergreifende, zeit-
intensive Forschungs- und Vermittlungsaufga-intensive Forschungs- und Vermittlungsaufga-
ben gebunden. Um die restaurierungswissen-ben gebunden. Um die restaurierungswissen-
schaftlichen und kunsthistorischen Ergebnisse schaftlichen und kunsthistorischen Ergebnisse 
fruchtbringend vorzustellen, die landesweiten fruchtbringend vorzustellen, die landesweiten 
Forschungen zu verschiedenen Themen zu Forschungen zu verschiedenen Themen zu 
bündeln und anzuregen, wird ein regelmäßiger bündeln und anzuregen, wird ein regelmäßiger 
Austausch mit der Öffentlichkeit gepflegt. In Austausch mit der Öffentlichkeit gepflegt. In 

Zusammenhang mit aktuellen Restaurierungs-Zusammenhang mit aktuellen Restaurierungs-
projekten lädt das Landesamt mit den jeweili-projekten lädt das Landesamt mit den jeweili-
gen Partnern zu Fachdiskussionen und Studi-gen Partnern zu Fachdiskussionen und Studi-
entagen ein. Eine regelmäßige Publikation der entagen ein. Eine regelmäßige Publikation der 
Ergebnisse erfolgt in verschiedenen Medien.Ergebnisse erfolgt in verschiedenen Medien.
In diesem Kontext steht auch die Restaurie-In diesem Kontext steht auch die Restaurie-
rung des Marienretabels aus der Blütezeit des rung des Marienretabels aus der Blütezeit des 
ehemaligen Chorherrenstifts Fritzlar, ein Ko-ehemaligen Chorherrenstifts Fritzlar, ein Ko-
operationsprojekt mit dem Bistum Fulda und operationsprojekt mit dem Bistum Fulda und 
der Kirchengemeinde vor Ort, großzügig unter-der Kirchengemeinde vor Ort, großzügig unter-
stützt durch die Ernst von Siemens Kunststif-stützt durch die Ernst von Siemens Kunststif-
tung. Der qualitätvolle steinerne Altaraufsatz tung. Der qualitätvolle steinerne Altaraufsatz 
aus dem frühen 14. Jahrhundert scheint schon aus dem frühen 14. Jahrhundert scheint schon 
bald nach seiner Entstehung um ein pracht-bald nach seiner Entstehung um ein pracht-
volles, raumhohes Wandgemälde erweitert volles, raumhohes Wandgemälde erweitert 
worden zu sein, welches die Verherrlichung worden zu sein, welches die Verherrlichung 
Mariens thematisiert. Dieses mittelalterliche Mariens thematisiert. Dieses mittelalterliche 
Ensemble geriet durch einen barocken Altar-Ensemble geriet durch einen barocken Altar-
wechsel und das Übertünchen der umgeben-wechsel und das Übertünchen der umgeben-
den Wand in Vergessenheit und wurde erst den Wand in Vergessenheit und wurde erst 
Anfang des 20. JahrAnfang des 20. Jahrhunderts wiederentdeckt. hunderts wiederentdeckt. 
Nach einer KonNach einer Konser vierung des Retabels in den ser vierung des Retabels in den 
1950er-Jahren verdunkelten dicke,  krepierte 1950er-Jahren verdunkelten dicke,  krepierte 
Paraffinüberzüge dessen Oberfläche und Paraffinüberzüge dessen Oberfläche und 
damit die delikate Malerei bis zur Unkennt-damit die delikate Malerei bis zur Unkennt-
lichkeit. Durch die aktuellen Maßnahmen ge-lichkeit. Durch die aktuellen Maßnahmen ge-
lang es nun, die hochkarätigen Darstellungen lang es nun, die hochkarätigen Darstellungen 
behutsam freizulegen behutsam freizulegen (Abb. 4). Die wieder-Die wieder-
gewonnene Lesbarkeit ermöglichte erst eine gewonnene Lesbarkeit ermöglichte erst eine 

Abb. 4: 
Hochgotisches Stein-
retabel aus dem Dom 
zu Fritzlar, 2021
Die jahrzehntelang Die jahrzehntelang 
durch opake Wachs-durch opake Wachs-
überzüge einer überzüge einer 
früheren Festigungs-früheren Festigungs-
maßnahme verdeckten maßnahme verdeckten 
Malereien sind nun Malereien sind nun 
wieder lesbar. wieder lesbar. 
Foto: M. Schawe, Foto: M. Schawe, 
Frankfurt a. M.Frankfurt a. M.



93

umfangreiche wissenschaftliche Untersuchung umfangreiche wissenschaftliche Untersuchung 
der Kunsttechnologie, der ursprünglichen Ent-der Kunsttechnologie, der ursprünglichen Ent-
stehungskontexte sowie der einstigen liturgi-stehungskontexte sowie der einstigen liturgi-
schen Funktion in Zusammenspiel mit dem schen Funktion in Zusammenspiel mit dem 
darüber befindlichen monumentalen Wand-darüber befindlichen monumentalen Wand-
bild. Vorgestellt wurden die Ergebnisse 2022 bild. Vorgestellt wurden die Ergebnisse 2022 
auf einem Studientag zum auf einem Studientag zum Austausch mit Kol-Austausch mit Kol-
leginnen und Kollegen anderer Fachdiszipli-leginnen und Kollegen anderer Fachdiszipli-
nen zusammen mit dem Deutschen Verein nen zusammen mit dem Deutschen Verein 
für Kunstwissenschaft e.  V. und der Akademie für Kunstwissenschaft e.  V. und der Akademie 
der Wissenschaften in Mainz. Aktuell steht ein der Wissenschaften in Mainz. Aktuell steht ein 
weiteres Ausstattungsstück des Fritzlarer Chor-weiteres Ausstattungsstück des Fritzlarer Chor-
herrenstifts in der amtseigenen Werkstatt: der herrenstifts in der amtseigenen Werkstatt: der 
um 1400 entstandene, mit qualitätvollen Dar-um 1400 entstandene, mit qualitätvollen Dar-
stellungen geschmückte Schrank. Laufende stellungen geschmückte Schrank. Laufende 
Untersuchungen nehmen Fragen in den Blick Untersuchungen nehmen Fragen in den Blick 
zu Schadensursachen, zu Konstruktion und zu Schadensursachen, zu Konstruktion und 
Maltechnik sowie zum Entstehungszusammen-Maltechnik sowie zum Entstehungszusammen-
hang und zur ursprünglichen Funktion des hang und zur ursprünglichen Funktion des 
Schrankes. Eingebettet ist diese aktuelle Res-Schrankes. Eingebettet ist diese aktuelle Res-
taurierung in ein Kooperationsprojekt mit dem taurierung in ein Kooperationsprojekt mit dem 
Bistum Fulda, dem Dommuseum Frankfurt und Bistum Fulda, dem Dommuseum Frankfurt und 
dem Lehrstuhl für mittelalterliche Kunstge-dem Lehrstuhl für mittelalterliche Kunstge-
schichte der Goethe-Universität Frankfurt am schichte der Goethe-Universität Frankfurt am 
Main. Dabei werden erhaltene mittelalterliche Main. Dabei werden erhaltene mittelalterliche 
Schränke in hessischen Kirchen und bundes-Schränke in hessischen Kirchen und bundes-
weit vergleichend untersucht und beforscht. weit vergleichend untersucht und beforscht. 
Wie eng die praktische Denkmalpflege vor Ort, Wie eng die praktische Denkmalpflege vor Ort, 
die Tätigkeiten in der amtseigenen Werkstatt die Tätigkeiten in der amtseigenen Werkstatt 
und die Vermittlungsarbeit miteinander zu ver-und die Vermittlungsarbeit miteinander zu ver-
zahnen sind, zeigt das Beispiel der umfangrei-zahnen sind, zeigt das Beispiel der umfangrei-
chen Innenrestaurierung der romanisch-goti-chen Innenrestaurierung der romanisch-goti-
schen Kirche St. Leonhard in Frankfurt am Main. schen Kirche St. Leonhard in Frankfurt am Main. 
Unerwartet fand man im Schutt rund 60 be-Unerwartet fand man im Schutt rund 60 be-
malte Tonscherben, die sich in der Amtswerk-malte Tonscherben, die sich in der Amtswerk-
statt nach sorgfältiger logistischer Vorarbeit zu statt nach sorgfältiger logistischer Vorarbeit zu 
vier Figuren einer größeren Gruppe zusammen-vier Figuren einer größeren Gruppe zusammen-
setzen ließen. Auch diese Maßnahme erfuhr setzen ließen. Auch diese Maßnahme erfuhr 
eine Förderung durch die Ernst von Siemens eine Förderung durch die Ernst von Siemens 
Kunststiftung. Die Kooperation mit dem Dom-Kunststiftung. Die Kooperation mit dem Dom-
museum Frankfurt, dem Denkmalamt der Stadt museum Frankfurt, dem Denkmalamt der Stadt 
Frankfurt und dem Archäologischen Museum Frankfurt und dem Archäologischen Museum 
Frankfurt ermöglichte die Präsentation der res-Frankfurt ermöglichte die Präsentation der res-
taurierten Tonfigurengruppe im Rahmen der taurierten Tonfigurengruppe im Rahmen der 
Ausstellung zum 800-jährigen Gründungsjubi-Ausstellung zum 800-jährigen Gründungsjubi-
läum der Kirche und zur Fertigstellung der gro-läum der Kirche und zur Fertigstellung der gro-
ßen Innenrestaurierung im Jahr 2019 ßen Innenrestaurierung im Jahr 2019 (Abb. 5).  
Vitrinen mit Materialien zur Herstellungs- und Vitrinen mit Materialien zur Herstellungs- und 
Fassungstechnik mittelrheinischer  Tonplastiken Fassungstechnik mittelrheinischer  Tonplastiken 
um 1420/30, aber auch Führungen und Vor-um 1420/30, aber auch Führungen und Vor-
träge vor Ort zu weiteren erfolgten Arbeiten in träge vor Ort zu weiteren erfolgten Arbeiten in 
der Kirche waren in die Ausstellungskonzepti-der Kirche waren in die Ausstellungskonzepti-
on integriert. So gelang es, die Ergebnisse auch on integriert. So gelang es, die Ergebnisse auch 

einer breiteren Öffentlichkeit vorzustellen und einer breiteren Öffentlichkeit vorzustellen und 
damit die praktischen und wissenschaftlichen damit die praktischen und wissenschaftlichen 
Aufgabenfelder von Restaurierung und Kunst-Aufgabenfelder von Restaurierung und Kunst-
denkmalpflege zu vermitteln.denkmalpflege zu vermitteln.

Gesine Dietrich, Christine Kenner,  
Christiane Weber
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Abb. 5: 
Gotische Tonfiguren-
gruppe aus St. Leon-
hard in Frankfurt am 
Main, 2019 
Nachdem aus den rund Nachdem aus den rund 
60 Einzelteilen die 60 Einzelteilen die 
fragmentarisch erhal-fragmentarisch erhal-
tene Skulpturengruppe tene Skulpturengruppe 
wieder zusammen-wieder zusammen-
gesetzt worden war, gesetzt worden war, 
erfolgte der Ausstel-erfolgte der Ausstel-
lungsaufbau im Dom-lungsaufbau im Dom-
museum Frankfurt. museum Frankfurt. 
Fotos: B. Schwieder Fotos: B. Schwieder 
und Ch. Kenner, LfDH und Ch. Kenner, LfDH 
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